
 

Schilddrüsenfehlfunktion oder Depression?  

BERLIN – Etwa jede vierte Frau und jeder achte Mann erlebt im Laufe des Lebens eine Depres-

sion. Nicht immer stecken jedoch psychosoziale Auslöser dahinter. Auch organische Fehlfunk-

tionen etwa der Schilddrüse können Beschwerden auslösen, die denen einer Depression glei-

chen. Zum Europäischen Depressionstag am Dienstag, 1. Oktober 2019, informiert das IPF: Be-

handlungsleitlinien raten dazu, organische Ursachen für depressive Symptome im Rahmen der 

Diagnostik auszuschließen. Labortests helfen bei der Ursachenforschung. 

Schilddrüse beeinflusst auch Psyche 

Die Schilddrüsenhormone steuern nicht nur Funktionen von Herz und Kreislauf und regulieren 

Verdauung und Wachstum. Sie aktivieren auch den Stoffwechsel der Nervenzellen und die Ge-

hirntätigkeit. Das schmetterlingsförmige Organ beeinflusst Psyche und seelisches Gleichge-

wicht erheblich. Die Autoren der Nationalen Versorgungsleitlinie Unipolare Depression raten 

daher dazu, im Rahmen der Diagnosestellung organische Faktoren wie eine Schilddrüsenunter-

funktion zu untersuchen. Studien belegen zudem, dass Patienten mit der Diagnose Depression 

auffällig oft zugleich an Hashimoto-Thyreoiditis leiden – einer Autoimmunerkrankung, die zur 

dauerhaften Entzündung der Schilddrüse führt.  

Schilddrüsenwerte mit Labortests bestimmen 

Für die Untersuchung der Schilddrüsenfunktion reicht eine Blutprobe, aus der Labormediziner 

den TSH-Wert bestimmen. Auch die Schilddrüsenhormone T3 und T4  und andere Werte, wie z. 

B. die freien Hormone FT3 und FT4, untersuchen sie mit. Zur Diagnose einer Hashimoto-

Thyreoiditis kommt noch die Untersuchung auf Antikörper gegen bestimmte Schilddrü-

senenzyme und Schilddrüseneiweiße hinzu. Ob Patienten mit depressiven Symptomen an einer 

Fehlfunktion der Schilddrüse leiden, ist auch für die Therapie wichtig. Mitunter hilft es bereits, 

die Fehlfunktion zu behandeln; Antidepressiva sind dann nicht erforderlich. Für Patienten mit 

Hashimoto-Thyreoiditis und Depression eignen sich gewichtsneutrale Antidepressiva – sie 

leiden häufig an einer Schilddrüsenunterfunktion und nehmen dadurch ohnehin an Gewicht zu.  

Weitere Informationen zur Diagnose von Schilddrüsenerkrankungen enthält das IPF-Faltblatt 

„Tests bei Schilddrüsenerkrankungen und Blutarmut“. Es kann kostenlos heruntergeladen und 

bestellt werden. Weitere Bestellmöglichkeit: Postfach 12 44, 63552 Gelnhausen. Dabei unbe-

dingt den Titel, Namen und vollständige Adresse angeben. 

   

Das Infozentrum für Prävention und Früherkennung (IPF) 
informiert die Öffentlichkeit über bestehende Möglichkei-
ten der Krankheitsvorsorge durch Laboruntersuchungen. 
Seit über 15 Jahren veröffentlicht das IPF in Zusammenar-
beit mit anerkannten Experten Broschüren und Faltblätter 
zu einzelnen Krankheiten und deren Früherkennung. Diese 
Veröffentlichungen können kostenlos angefordert werden. 
Das IPF wird vom Verband der Diagnostica-Industrie 
(VDGH) unterstützt. Seine Neutralität wird durch einen 
wissenschaftlichen Beirat gewährleistet, dem erfahrene 
Ärzte angehören. Weitere Informationen erhalten Sie un-
ter www.vorsorge-online.de 
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